
ist die Genehmigung erteilt worden, im Lande Thüringen 
öffentliche Sammlungen zu veranstalten.
Der unterzeichnete Landesausschuß, der sich aus allen 
Kreisen und Richtungen der thüringischen Volksgenossen 
zusammensetzt, hat es unternommen, diese Sammlungen 
in Thüringen in die Wege zu leiten.
An alle Thüringer richtet er die herzliche Bitte um Unter-
stützung bei diesem wahrhaft nationalen Rettungswerk.
Gebt schnell! Opfern tut not! Gebt gern!
Auch Pfennige führen zum Ziel, wenn keiner abseits steht, 
wenn alle helfen.
Viele Kleine machen ein Großes.
Gerade in Not und Unglück zeigt ein Volk durch Einigkeit 
und Opferfreudigkeit seinen Willen zum Wiederaufstieg.
Jeder Beitrag ist willkommen!
Bildet Ortsausschüsse zur erfolgreichen Durchführung der 
Reichssammelwoche vom 6.-13. Juni im ganzen Lande!
Der Landesausschuß Thüringen für die Zeppe-
lin-Eckener-Spende des deutschen Volkes
...

Schon bestehende, sowie sich nunmehr neu bildende Orts-
ausschüsse werden gebeten, sich mit der Geschäftsstelle 
Thüringen der Zeppelin-Eckener-Spende des deutschen 
Volkes Weimar, Junkerstraße 3, in Verbindung zu setzen, 
damit sie mit Werbematerial usw. tatkräftig unterstützt 
werden können. [1927]
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Thüringer!

Seit den Tagen von Echterdingen ist das Werk des Grafen 
Zeppelin heutiges National-Eigentum im besten Sinne des 
Wortes. Durch seine Opferwilligkeit hat das deutsche Volk 
damals die Weiterführung des Werkes ermöglicht.
Dies Erbe ist in Not, es gilt es zu retten!
Es gilt mit dieser Rettung nicht nur tausenden deutscher 
Arbeiter die Arbeitsmöglichkeit, es gilt auch dem Erfinder-
geist, der 25jährigen Erfahrung die Möglichkeit weiteren 
Schaffens zu erhalten.
Wird die Zeppelin-Werft nicht bald in die Lage versetzt, 
neue Bauten ausführen zu können, dann muß der bewährte 
Stamm von Konstrukteuren, Fachmannschaften und Fach-
arbeitern auseinander gehen, um nie wieder zusammen ge-
bracht werden zu können. Dann sind der Lohn jahrzehnte-
langer Arbeit, und mit ihm die Führerstellung Deutschlands 
im Luftschiffbau, die überragende wissenschaftliche und 
wirtschaftliche Bedeutung der Erfindung Zeppelins zum 
Wohle Deutschlands und der Menschheit, unwiederbring-
lich verloren. Aus der Hand gegeben haben wir dann eine 
geistige Waffe für den Wiederaufstieg unseres Vaterlandes.
Gewiß, die wirtschaftliche Not aller Kreise ist groß. Aber 
Ehrenpflicht aller Deutschen, also auch von uns Thüringern 
ist es, sich der Mithilfe an der Erhaltung dieses Werkes nicht 
zu entziehen.
Wo alle anderen deutschen Stämme halfen, wollen auch wir 
nicht zurückstehen.
Dem Reichsausschuß für die Zeppelin-Eckener-Spende 


